x 


es komme 
wölkt. 


ruhe.) Man wartet ja nur auf Gelegenheit, eine 


genommen; 


gr fahrungen gemacht, wie fie der Herr v. Bötticher 
ſchilderke. 


Nachtheile im Gefolge für die Arbeiter: man be⸗ 


n. Gehalt, dre ber ere ener 
enzzeitung“ bezieht. Der Untergang 
herrſchenden Klaſſe ist ſicher, 


guert nicht mehr lange. Das Verhalten der 


hat; nun, das heiße 
Großm 


gegen die Polizei zu ſein. 3 : 

erüchtigte preußiſche Polizeiſpitzel Schröder dem 
Anarchiſten⸗Kongreß in Zürich präſidirte und drei 
me Polizeiſpitzel an dem Kongreß theilnahmen. 
4 Kollege von mir hörte eine Unterhaltung 
zweier Gardeoffiziere, ehe die Vorgänge im 
iedrichshain ſtattfanden, wobei der eine meinte, 
heute zu nichts, der Himmel ſei zu be⸗ 
Man nimmt nämlich an, daß Revo⸗ 
lutionen nicht bei Regenwetter ftattfinden. (Un⸗ 


nene Urſache für ein neues Sozialiſtengeſetz zu finden. 
Dieſe Urſache hätte hier gefunden werden können 
ber der geringſten Unüberlegtheit der Arbeiter. In 
Schöneberg 48 ähnliche Provokationen ſtattge⸗ 
funden. Schon vor der Verſammlung wurden 
polizeiliche Ermittelungen vorgenommen, wo grö⸗ 
ere Trupps von Schutzleuten untergebracht wer⸗ 
den können. Wir verlangen von Ihnen nicht mehr, 
a. leiſten können; aber mildern können Sie 


geſtützt und halte an demſelben feſt zu Gunſten 
einer Behörde, die vorwurfsfrei ihr Amt verwal⸗ 
tet. Herr Bebel hat auch beweiskräftiges Material 


nicht beigebracht, weder die Unterhaltung der bei⸗ 
den Offiziere, noch die von der Polizei veranlaßte 


Umfrage über die Unterbringung der Schutzleute 


widerlegen etwas von dem, was ich anführte. 
Möge 


Bebel, wenn er kann, beſtimmte An⸗ 
träge formuliren, ich verwahre aber die Polizei 
egen den Vorwurf, daß fie ihre Pflichten verletzt 


Abg. Möller (natl.): Die Verhandlungen 
haben erfreulicher Weiſe ſich in dieſem Jahre viel 
ruhiger vollzogen als früher. Im Allgemeinen 
zeigt ſich ja auch ein erfreulicher Auſſchwung auf 
berſchiedenen Induſtriegebieten und die Löhne 
haben verſchiedentlich eine ſteigende Tendenz an⸗ 
0 tem; wie der Herr Staatsſekretär rich⸗ 
tig mitgetheilt hat. Mit den Arbeitsloſen 
aber viele Gemeinde⸗Verwaltungen ähnliche Er⸗ 


Ueber die Berliner Vorgänge vom 
letzten Donnerſtag will ſich Redner beim Mangel 
B Informationen des Urtheils enthalten. 
3 Achtſtundentag hat in England auch viele 


ſchäftigt dort nur noch junge kräftige Leute und 


* die Folge würde ſein, daß der 
Aurbeitsloſigkeit noch vergrößert. 


Waarenbezeichnung, Abzahlungsgeſchäfte und No⸗ 


— 
Bi. 
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die bekannten Tumulte, welche am 18. d. Mts. im 


weiter berathen wird. 


Achtſtundentag die 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Naächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. f 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der ſoeben ab 
ber Debatte und Vorlagen betreffend 


pelle zum Reichsinvalidenfondsgeſetz. 
Schluß 5 / Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Januar. Neben dem Mi⸗ 
niſterium des Innern hat auch das Reichskauzler⸗ 
amt einen ausführlichen Bericht eingefordert über 


Friedrichshain ſtattfanden. . : 
Von gut unterrichtete Seite verlautet, die 


neulich durch die Preſſe gegangene Meldung über Trausportes ſtellten ſich unzählige Schwierigkeiten 
den vollſtändigen Abſchluß der Verhandlungen be⸗ 


treffs des denen wen Handelsvertrages be⸗ 
ruhe auf einem Mißverſtändniß. Abgeſchloſſen 
find nur die Berathungen über den Tarif, wäh⸗ 
rend über die Feſtſetzung des Textes, welcher eine 
authentiſche Deklaration des Tarifes bildet, noch 


Heute Vormittag fanden fünf ſehr zahlreich 
beſuchte Arbeitsloſenverſammlungen ſtatt, in denen 
die Abgeordneten Fiſcher, Singer, Schmidt, Lieb⸗ 
mecht und Vogtherr ſprachen. Die Redner führ⸗ 
ten aus, daß die beſtehende Arbeitsloſigkeit vor⸗ 
läufig nur auf dem Wege der Staatshülfe be⸗ 
ſeitigt werden könne. 5 Ju g 
der neulichen Vorgänge heftig angegriffen Eine 
Reſolution wurde ſchließlich angenommen, in 
welcher vom Staat und der Gemeindevertretung 
Arbeitsgelegenheit gefordert und ſehr entſchieden 
gegen das Vorgehen der Polizei proteſtirt 
Die Verſammlungen ſind ruhig verlaufen. 
Polizei war zahlreich aufgeboten. 


7ͤ ͤ na 


Stelle aufs genaueſte bekannt.“ 


Die Polizei wurde wegen 


wird. 
Die Zwe⸗ a 
liche Schwierigkeiten ſtoßen, und beſonders die 


2 


— Heute früh um 7½ Uhr geleitete Se. 


dg fr 
Polizei hat Herr von Bötticher gebilligt, weil ſich[Majeſtät der Kaiſer Ihre königlichen Hoheiten den 
Niemand bei dem Polizeipräſidenten beſchwert Prinzen und die Frau Prinzeſſin Ludwig 
doch, den Teufel bei feiner | Ferdinand von Baiern, ſowie die Infantin von 
! utter verklagen. (Rufe: Immer die alten Spanien, Herzogin von Montpenſier, nach dem 
Geſchichten!) Ja, allerdings immer die alten Anhalter Bahnhofe, von wo die Höchſten Herr⸗ 
(Geſchichten. Wir haben lirſache, mißtrauiſch ſchaften mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 7 
Wir wiſſen, daß der Uhr 53 Minuten die Rückreiſe nach München 


antraten. Nach dem königlichen Schloſſe zurück⸗ 
gekehrt, unternahmen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin eine gemeinſame Ausfahrt, von 
welcher Ihre Majeſtäten gegen 10 Uhr zurück⸗ 
kehrten. Von da ab hörte Se. Majeſtät die 
Vorträge des Chefs des Geh. Zivil⸗Kabinets, 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, und des 
Chefs des Marine⸗Kabinets, Kontre⸗Admirals und 
Admirals à la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Freiherrn von Senden⸗Bibran. Nachmittags ge⸗ 
dachte Se. Majeſtät einen längeren Spazierritt zu 
unternehmen. Er 
— Die Anklagen, die Major v. Wiſſmann 
gegen die Ausführungskommiſſion des Antiſklaverei⸗ 
Komitees erhebt, find, wie der „Kreuztg.“ von 
„berufener Seite mitgetheilt wird, im Ganzen 
richtig, doch ſeien Gründe für dieſes Verhalten 
vorhanden. Er 
„Für die Wiſſ mannſche Dampferexpedition 
waren, als ſie im Sommer 1892 von der deutſch⸗ 
oſtafrikauiſchen Küſte abging, die Koſten auf 
300000 Mark berechnet; dieſe waren ſchon im 
Auguſt 1892 aufgebraucht, und ſeitdem hat die 


gekoſtet. Nach jeder Richtung hin wurden die 
Voranſchläge in unglaublicher Weiſe überſchritten, 
und vielfach traten Beanſtandungen über einzelne 


ſchiedenheiten beſtehen. Als im vorigen Jahre die 
Auflöſung des Antiſklaverei⸗Komitees vorbereitet 
wurde, ging von dem Vorſitzenden deſſelben die 
beſtimmte Weiſung an den Nyaſſa, den Expeditions⸗ 
leuten zu kündigen und ſie zurückzuſchicken. Das 
iſt nicht geſchehen, ſondern Major von Wiſſmann 
hat danach noch ſeinen Zug zum Tanganyika ge⸗ 
macht, der eine neue Ausgabe von 120000 Mark 
verurſacht hat. So iſt es gekommen, daß das 
Antifklaverei⸗Komitee ſich weigert, die ohne ihre 


iſt es wahrſcheinlich, daß, wenn alle jene Sum⸗ 
men gezahlt würden, alle Baarmittel des Komitees 
aufgezehrt würden, während man gehofft hatte, 
einen Ueberſchuß von 100 000 Mark zu behalten. 
Dieſe Rechnungsſachen machen die endgültige 
Auflöſung des Antiſklaverei⸗Komitees und den 
Uebergang ſeiner Unternehmungen an das Reich 
ſchwierig; denn ſelbſtverſtändlich will die Auf⸗ 
ſichtsbehörde nicht bei Uebernahme der Unter⸗ 
nehmungen des Komitees ſofort große Laſten auf 
ſich nehmen, zumal die Weiterführung noch viele 
Anſprüche ſtellen wird. Dazu kommt noch, daß 
das Komitee auch noch andere Unternehmungen 
vollkommen abwickeln muß, wobei erklärlicherweiſe 
noch manche unerwartete Ausgaben zum Vor⸗ 
ſchein kommen werden; es darf nur an die 
Expedition Langheld erinnert zu werden, über die 
bisher nur recht ſpärliche Berichte eingetroffen 
ſind. Da das Komitee ſchon ſeit Monaten mit 
dem Auswärtigen Amte in Unterhandlung ſteht, 
ſo ſind alle Einzelheiten aus der Wiſſmannſchen 
Expedition, alle Rechnungsſachen an amtlicher 


Daß alle Voranſchläge bei 
Expeditionen eitel ſeien, konnte das 


afrikaniſchen 
Komitee aus 
ſchwendet wurde, wiſſen. Wir erinnern nur an 
die Expedition Borchardt. N 
des Majors v. Wiſſmann war urſprünglich auch 
auf viel kürzere Zeit berechnet; erſt während des 


ein, über die jederzeit genau berichtet wurde. 
Obendrein war urſprünglich der Transport des 
Dampfers zum Tanganyika geplant und da 
mußte doch Geld vorhanden ſein. Mögen nun 
Ueberſchreitungen vorgekommen, mögen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten entſtanden ſein, — nie zu recht⸗ 
fertigen iſt die Verweigerung der Anweiſung 
von Geldern zur Bezahlung und Ablohnung der 
augeworbenen Leute, wie zur Honorirung von 
Wechſeln, die auf Häuſer an der Küſte gezogen 
waren. Dadurch hat das Autiſklaverei⸗Komitee 
allen ſpäteren deutſchen Unternehmungen 


Kredit abgeſperrt un (chem giebt es keine Tages fanden a ! 
Siemen rene e in den den Streikenden und der Volksmenge ſtatt, bei 


afrikauiſche Expedition. Bisher galt auch 


eine Anweiſung auf Zahlung an der Küſte. 
bald dieſer Kredit, dieſes Vertrauen in 
keit der Weißen, | 
ſpäteren Expeditionen, mögen ſie wiſſenſchaftliche 
oder ſonſtige Zwecke verfolgen, auf unüberwind⸗ 


DES EN Fe a ES ee Zn ee a ae u ZT en AZ ET el 
— Be a 


Expedition darüber hinaus etwa 800000 Mark Nachrichten Über die Solidität der Sparkaſſe er⸗ 


Poſten ein, über welche heute noch Meinungsver⸗ 


Zuſtimmung gemachten Ausgaben zu decken; auch 


früheren Erfahrungen, wo das Geld nutzlos ver⸗ tagt. 


den Wagen wurde in Brand geſteckt. 


entfernteſten Gegenden des ſchwarzen Welttheils welchen 
d ie 1 ſchwee So⸗ wurden. 


die Ehrlich⸗ akte; 12 Perſonen wurden verhaftet. 
abgeſchnitten iſt, werden ale x EEE 


der Serbien habe den Wiener Wefanbten, Simicſc. Kaſſel, 22. Sanur Aus Gieſen wird der 
g der wegen der Kabiuetsbildung nac) Belgead Berufe e er 50 
es fragt ſich nur, und ſei der erſte Sekretär Boulonſe mit der 


Zuſammenſtoß eines Nangirzuges mit einem zu Stralſund it der Charakter als Rechnungs⸗ 
wie lange es noch dauert, und ich glaube, es Leitung der Geſchäfte betraut. a e 


Güterzuge auf dem Bahnhof Weidenau auf der kath verliehen worden. 
Bahnſtrecke Wetzlar⸗Siegen gemeldet. Die Loko⸗ . T—¼ 


motive und vier beladene Waggons ſind zer⸗ 
trümmert, mehrere beſchädigt; Perſonen find nicht 
verletzt worden. ö 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Januar. Der „Pol. Korr.“ wird 
aus Belgrad gemeldet, die Ankunft König Milans 
bezwecke einen letzten Verſuch, eine Uebereinſtim⸗ 
mung zwiſchen König Alexander und den Radi⸗ 
kalen herbeizuführen. Von dem Gelingen dieſes 
Verſuches hänge die Möglichkeit der Fortdauer 
des radikalen Regimes ab. 

Prag, 22. Januar. Omladina⸗Prozeß. In 
der heutigen Verhandlung wurde mit dem Ver⸗ 
hör derjenigen Angeklagten, die ſich auf freiem 
Fuß befinden, begonnen. Einer von ihnen wurde 
ſofort nach dem Verhör wieder entlaſſen, weil er 
erklärte, daß er andernfalls ſeinen Dienſt verlieren 
würde und ſeine Eltern zu unterſtützen habe. 
Ein Anderer wurde gleichfalls nach dem Verhör 
ſofort entlaſſen, weil er kränklich iſt und ſchon 
während der Unterſuchungshaft fünf Wochen 
im Gefängnißhoſpital untergebracht war. Dieſer 
Angeklagte iſt derſelbe, der am Freitag den Ver⸗ 
theidiger veranlaßt hat, an den Juſtizminiſter 
einer neuerlichen Proteſt wegen des angeblich ge⸗ 
ſundheitswidrigen Zuſtandes des Verhandlungs⸗ 
ſaales zu richten. ; 726255 i 


% Italien 
Rom, 21. Januar. In Folge beruhigender 


nenerte heute ein Theil des Publikums, der in 
den letzten Tagen die Depots zurückgezogen hatte, 
die Einlagen. Das Amtsblatt wird morgen, wie 
die „Riforma“ meldet, einen Bericht über den 
Vermögensſtand der Sparkaſſe veröffentlichen und 
darlegen, daß die beunruhigenden Gerüchte unbe⸗ 
gründet waren. 

Der Handelsminiſter Boſelli richtete die Auf⸗ 
forderung an den Sindaco, den Präfekten und die 
Handelskammer von Genua, die Errichtung eines 
großen Stapelplatzes in Genua für zum Export 
beſtimmten italieniſchen Wein ſobald als möglich 
zu bewerkſtelligen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 21. Januar. Nachrichten aus 
Melilla zufolge iſt die ſpaniſche Flotte mit dem 
Marſchall Martinez Campos in der Richtung 
auf die Meerenge von Gibraltar in See ge⸗ 
gangen. 5 


5 Serbien. 


Belgrad, 21. Januar. Eine Extra⸗Ausgabe 
des „Odjek“ meldet: Der König berief um 
Mitternacht die Miniſter des Auswärtigen und 
des Junern und erklärte dieſen, er könne ſich in 
der ſchwierigen Situation ſelbſt nicht orientiren, 
weshalb er ſeinen Vater berufen habe. Zugleich 
erklärte der König, daß er dem Kommandanten 
der Garniſon, Oberſt Koka Milovanovics, die 
nöthigen Anweiſungen ertheilt habe. Daraufhin 
reichte das Miniſterium ſeine Demiſſion ein mit 
der Motivirung, daß die Ankunft Milans in Bel⸗ 
grad verfaſſungs⸗ und geſetzwidrig ſei. Der 
König beſchied für den Nachmittag Avakumovic, 
Ribarac, Garaſchanin, Novakovic, Simic, Svetonic 


und Nikolajevic zu ſich, für den Abend Gruie, 


Velimirovic und Dandra Nikolic. Die 
Skupſchtina wird auf Verlangen des Königs ver⸗ 
Die Blätter melden die Ankunft Milans 
in Extra⸗Ausgaben. Gegen etwaige Ruheſtörungen 


Die Dampferexpedition ſind die weiteſtgehenden militäriſchen Maßnahmen 


getroffen. Die Truppen ſind in den Kaſernen 
konſignirt. 

Belgrad, 22. Januar. Die Ankunft des 
Königs Milan hat, da ſie von den Meiſten vor⸗ 
hergeſehen und täglich erwartet wurde, keinerlei 
tieferen Eindruck gemacht. Es herrſcht hier unge⸗ 
ſtörte Ruhe. 


Amerika. 


Newyork, 22. Januar. In Folge der Ent⸗ 
laſſung von 5 Angeſtellten der Tramway⸗Geſell⸗ 


ſchaft Bridgeport⸗Connecticut ſtellten 100 Be⸗ 
dienſtete die Arbeit ein, beſetzten geſtern den Fahr⸗ 
weg und verhinderten geſtern den Verkehr. Ein 
Im Laufe des 
verſchiedene Zuſammenſtöße zwiſchen 


mehrere Perſonen ernſtlich verwundet 
Der Bürgermeiſter verlas die Aufruhr⸗ 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 23. Januar. Erklärt der Verkäufer 


Wie aus Petersburg gemeldet wird, ſoll der Anwerbung von Trägern wird ſchon an der Küſte eines Hauſes bei den Verkaufsverhandlungen, daß 


E 1 2 deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe am Vor⸗ 
BE; 


hahe den Rittergutsbeſitzer Delſch als ordnungs- iſt, daß man gerade 


Be: 


> formelle Mittheilung erhalten, 


abend von Kaiſers Geburtstag eine größere Feſt⸗ 
lichkeit geben. 5 a 

Bezüglich der Reichstagswahl in Neuſtadt 
(Oberſchleſien) verlautet, das Kreiswahlkomitee 


mäßigen Zentrumskandidaten für die Stichwahl 
erklärt, während eine Verſammlung von 300 
Zentrumswählern in Neuſtadt mit allen gegen 
zwei Stimmen den Gutsbeſitzer Strzoda zu 
wählen beſchloß. 3 N . 
Von gut unterrichteter Seite wird mitge⸗ 
theilt, das Wiener Auswärtige Amt habe die 
der König von 


unmöglich werden. Nach den Angaben Wiſſmanns Pilzbildungen im Hauſe ſeien, die von 


handelte es 
Summen. 

Expeditionsleiter und dem 
noch immer erfolgen können, 


während jahrelang das Geld nutzlos 
Händen förmlich zum Fenſter hinausgeworfen 
wurde. 

Glückſtadt, 22. Januar. n 
Betrieb zamt macht bekannt: Die Dampſſchifffahr⸗ 


ten zwiſchen Karolinenkoog und Tondern find wies einer Schwammbildung am Preiſe etwas nachge⸗ 


der planmäßig aufgenommen. 


au der Expedition kauſern das Vorhandenſein von i { 
und Sparen will, die allein etwas angerichtet hat, als wahrſcheinlich annehmen mußte, ſo iſt, nach Wer lang hat, läßt zwar ſonſt lang hängen, i 
mit vollen einem Urtheil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, im Fähnrichsmantel umherzuſtolziren, das iſt den Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 


ſich auch nicht um unerſchwingliche den Hausbewohnern für echten Hausſchwamm ge⸗ 
Eine Auseinanderſetzung zwiſchen dem halten werden, während er fie nicht dafür ha 0 
Komitee hätte ſpäter obgleich der Verkäufer auf Grund der von ihm geſchenk fein? Uebrigens geben Sie ſich nicht der 
obwohl es ſonderbar verſchwiegenen glaubhaſten Anzeigen Sachkundiger Hoffnung hin, daß das Dingskirchen in ſeiner 
Hausſchwamm mindeſtens jetzigen Geſtalt von Ihnen getragen werden darf. Meter. € 
aber Elbe bei Magdeburg + 143 Meter. 


halte, 
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Aus den Provinzen. 


Pyritz, 20. Januar Dem Koſſäth Moldeu⸗ 

ae de eden 5 Kane Pyritz iſt aus 
nlaß der goldenen Hochzeitsfeier die Ehejubi⸗ 

läums⸗Medallle übermittelt worden. 5 

Greifswald, 21. Januar. Ueber das Ver⸗ 
mögen der Firma „Berliner Bazar, Emmy 
Hirthe“ zu Greifswald und Barth iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. Verwalter der 
Maſſe iſt Rechtsanwalt Schoppen hierſelbſt. An⸗ 
meldefriſt: 10. März. b 

Kaſeburg, 18. Januar. Der Lehrer Robert 
Sauer aus Fuhlenſee iſt ſeit Sonnabend, den 
13. d. M., ſpurlos verſchwunden. Gegen 35 
Uhr Nachmittags ging er am genannten Tage 
unter Mitnahme von Schlittſchuhen von der 
Förſterei Roland, um ſich nach Swinemünde zur 
ae an einer freien Lehrerkonferenz zu be⸗ 
ge 


Nachforſchungen ergeben haben, daſelbſt nicht an⸗ 
gelangt, auch ſonſt ſeit der Zeit nirgends geſehen 
worden iſt, ſo iſt wohl mit Beſtimmtheit anzu⸗ 
nehmen, daß derſelbe, indem er, wie beabſichtigt, 
eine Strecke des Weges mit Schlittſchuhen auf 
dem Strom zurücklegte, in eine offene Stelle ge⸗ 
rathen und ertrunken ſei. = 

„ Bütow, 21. Januar. Ju der geſtrigen 
Sitzung des Landwirthſch. Vereins Bütower Kreiſes 
im Hotel Steinhauer wurde eine Lokalthierſchau 
für 1894 abgelehnt und 30 Mk. als Unterſtützung 
zur Fortführung des Berliner Butterkrieges be⸗ 
willigt. Das Durchſchnittsgewicht von Verkaufs⸗ 
getreide wurde ermittelt und dahin feſtgeſtellt, daß 
in dieſem Jahre der Neuſcheffel Weizen 80 Pfund, 
Roggen 74 Pfund und Hafer 42 Pfund beträgt. 
Das Getreidegewicht wird durch die Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit und namentlich durch die Höhenlage 
mit kaltem Untergrunde in unſerer Gegend und 
die Getreidequalität durch die anhaltende große 
Dürre bis zur Ernte beeinflußt. Von allen Ge⸗ 
treidearten hatte der Hafer am meiſten unter der 
überlangen Dürre zu leiden; daher erklärt ſich 
ſein geringes Gewicht. Nachdem der Jahresbericht 
pro 1893 erläutert worden war, legte der Schatz⸗ 
meiſter die Jahresrechnung vor. Die Geſammk⸗ 
Einnahme betrug 624,93 Mark, die Geſammtaus⸗ 
gabe 591,55 Mark, fo daß der Baarbeſtand 33,38 
Mark aufwies. Außerdem beſitzt der Verein zwei 
Sparkaſſenbücher im Geſammtwerthe von 1390,18 
Mark. Die beantragte Decharge wurde ertheilt. 
— Die Errichtung von Eberſtationeu im hieſigen 
Kreiſe unter Gewährung von zinsfreien Darlehen 
wurde freudig begrüßt und einem diesbezüglichen 
Statutenentwurf entgegengeſehen. — Zum Schluß 
wurde über die Gründung eines Arbeitgeberbundes 
für Pommern, nach dem Muſter des in der Pro⸗ 
vinz Sachſen ſeit dem Jahre 1891 mit beſten 
Erfolgen arbeitenden Verbandes eingehend Be⸗ 
rathung gepflogen. Die meiſten Redner traten 
gegen die Begründung eines ſolchen Bundes auf. 
Als ausſchlaggebend wurde hervorgehoben, daß 
hier in Pommern die Verhältniſſe weſentlich 
anders liegen als in Sachſens Induſtriegegend, 
daß namentlich unſer Arbeiterſtand noch mehr 
anſäſſiger ſei und bei den Arbeitgebern wenig 
Geneigtheit ſei, einem ſolchen Bunde, wie er in 
Halle a. S. beſteht, beizutreten. 

Se DET ERSTER EEE] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. In (Extra⸗Wichs.) „Nanu, was 
haben Sie denn da für ne vorſintfluthliche Be⸗ 
hauptung auf, Wiſocky?“ — „Is ſich Andenken 
von Bruder meiniges, was ſich hat gedient bei's 
Militär vor mir, Herr Feldwebbel.“ — „So! — 
Und mit dem altmodiſchen Ding wollen Sie noch 
Staat machen?“ fragte, dem Polen die Mütze 
abnehmend und dieſelbe betrachtend, die Kom⸗ 
pagniemutter. „Die haben Sie wohl nicht 
ordentlich abgebürſtet, Popolski? — Oder ſollten 
das etwa — ja wahrhaftig, das kribbelt und 


rothe Tuch ſcheinen die Bieſter nicht reinzugehen. 
Hier nehmen Sie Ihren Deckel zurück und 
ſchmeißen Sie ihn nachher ins Müll; 


alte Extramütze zum Präſent machen, die iſt 
wenigſtens nicht ganz ſo antik wie dieſes Mon⸗ 
ſtrum. Welche Kopfweite haben Sie?“ — 
„Neunundfufzig, Herr Feldwebbel.“ — „Na, gar 
ſo'n Dickkopf bin ich zwar nicht, vielleicht pa 
ſie Ihnen aber doch noch ſo leidlich.“ Damit 


— wandte ſich der „Spieß“ dem Nebenmanne des 


Monirung Veranlaſſung gab. Der Nächſte, der 
jetzt zu muſtern war, war ein Einjährig⸗Freiwilliger. 
„Potz Blitz, ein ſunkelnagelneuer Mantel, Herr. Seit 
wann haben Sie denn den?“ — „Seit — 
mehreren Wochen ſchon, Herr Feldwebel.“ 


Komiſch, daß ich Sie darin noch nicht bemerkt 


habe! Sollte das nicht etwa ein Weihnachts⸗ 


Be 
„Ja wohl. 


— Dem Regierunzs⸗Sekretär Bernhar ee 


karde können Sie behalten, ich will Ihnen meine pool 3,00. 


bi gauuar 60,00, ver Mai 64,75. 


ſeit ter 


Geſicht bekommt, 5 verſtanden an — 


= Und nun zeigen Sie mal Ihren 


Extrarock! — Ah, wie nobel! Sefdene Litzen und 


goldene Knöpfe. Har Mutter aber mal tüchtig in 


8 den Strumpf greifen müſſen. Daß Sie ſich nicht 


unterſtehen, damit über die Straße zu gehen! 
Auch die Sprungriemen an den Hoſen müſſen 
verſchwinden. Ihnen wird hier keine Extrawurſt 
gebraten, junger Mann.“ — Der Geſtrenge ſtellte 
noch bei verſchiedenen anderen ſeiner Untergebenen 
Unvorſchriſtsmäßigkeiten feſt und befahl dann 
einem der Marsſöhne, der mit ſeinem linken Rock⸗ 
ärmel eine Naht, die vom Seitengewehr nicht ge⸗ 
nügend verdeckt wurde, zu verbergen bemüht war, 
den Arm hoch zu heben. „Auch wohl ein An⸗ 
denken, wie? Wo haben Sie denn dieſes ver⸗ 
floſſene Offiziershabit ausgegraben? Da ſieht 
man ja noch den Degenichlig." — Den hat mir 
der Herr Lieutenant geſchenkt, als ich noch Burſche 
bei ihm war,“ antwortete der Gefreite. „Gut, 
dann tragen Sie ihn in Ehren, e 
iſt er ja,“ meinte die Kompagniemutter und li 
das erſte Glied abtreten. 


en. Da Sauer aber, wie die augeſtellten € 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 22. Januar. Zucke?⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,75. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,10. Ruhig. — 
Brod⸗Naffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II 
25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25: 
Gemahlener Melis I. mit Faß 24,25. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. d. B. 
per: Januar 12,40 G., 12,45 B., per Februar 
12,47 ½ G., 12,50 B., per März 12,521], G., 12,55 
B., per April 12,57½ G., 12,62 ½ B. Still. 

Köln, 22. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25, per November ——. Roggen hieſiger 
loko 14,00, do. fremder 15,00, per November 

Hafer alter hieſiger loko —,—, do. 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. bob 
loko 51,00, per Mai 49,80 G. — Schön. 

Hamburg, 22. Januar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,75, per Mürz 83,00, 
per Mai 81,25, per September 78,25. 
Ruhig. f a 

Hamburg, 22. Januar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (GVormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Jauuar 12,42 ½, per März 12,527½, per Mas 
12,65, per September 12,67½. Ruhig. 

Wien, 22. Januar. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,64 B., 
per Mai⸗Juni 7,65 G., 7,67 B. per Herbſt 7,83 
G., 7,85 B. Roggen per Frühjahr 6,25 G. 
6,27. B., per Mai⸗Juni 6,38 ©, 6,40 B, 
Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., 
Hafer per Frühjahr 6,07 G., 7,99 B. 

Havre, 22. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


— 


— 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 103,75, per März 103,50, per Mai 
101,25. — Unregelmäßig. ö 
London, 22. Januar. Die Getreidezufnhren 
betrugen in der Woche vom 13. bis zum 
19. Januar: Engliſcher Weizen 1976, fremder 
26 001, engliſche Gerſte 3587, fremde 11 921, 
engliſche Malzgerſte 18 503, fremde —, engliſcher 
Hafer 352, fremder 27 574 Orts., engliſches 
Mehl 14 386, fremdes 23 782 Sack und 10 Faß. 
Glasgow, 22. Januar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 2 d. Ruhig. f 
Newyork, 20. Januar, Abends 6 Uhr. 


Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


york 71/4, do. in New⸗Orleaus 7/6. Petro⸗ 
leum ſtetig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi 
ficates per Januar 80,12. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,10, do. (Rohe u. Brothers) 8,45. Ma is 


wibbelt ja voller Motten. — Sonderbar, ins per Jauuar 4262, do. per Februar 43,12, per 


Mai 44,75. Rother Winterweizen 67,50, 
per Januar 66,00, per Februar 66,50, per März 


die Ko⸗ 67,50, per Mai 69,75. Getreidefracht nach Liver⸗ 


9. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, 
do. per Februar 16,55, per April 16,97. Mehl 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2,62. Kupfer 
loko 10,00. 

Chicago, 20. Januar. Weizen per 
ö 0 Mais per 
Januar 35,50. Speck ſhort clear nom. 

ork per Jannar 13.02. 


Ueberglücklichen zu, deſſen „Extra⸗Kluft“ zu keiner 


5 Wetterausſichten 
für Dienftag, den 23. Januar. 
Ein wenig kälteres, vorwiegend trübes Wet⸗ 
mit Niederſchlägen und friſchen weſtlichen 
Winden. — . 


Waſſerſtand. 


Am 21. Jauuar. Elbe bei Auſſig — 0,27 
Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. 


— 


vom 18. Oktober 1893, im Gebiete des preußiſchen Herren Einjährigen denn doch nicht geſtattet, Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,44 Meter, 


allgemeinen Landrechts der Kauf wegen Betrugs wenigſtens nicht bei unſerem Regiment. Die Unterpegel — 0,63 Meter. 
Das Eiſenbahn⸗ anfechtbar, ſelbſt wenn der Verkäufer mit Rück⸗ Winterpelle muß alſo geſtutzt werden, ohne des⸗ J. 1,26 Meter. Oder bei Ratibor + 1,10 


Oder bei Frankfurk 


ſicht auf die von ihm zugegebene Möglichkeit halb zum Gigerl⸗Peletöter degradirt zu werden. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,48 Meter. 


laſſen hatte. 


chleunigſt vornehmen zu laſſen, ehe Sie der 


Und ich rathe Ihnen, die Operation möglichſt — Warthe bei Poſen + 0,70 Meter. — Am 
err 16. Januar: Netze bei Uſch ＋ 0,96 Meter. 


Ruhig 
mb, 


5,23 B. 


— urn 


* 


„„ 
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Lieferung BON: 2.00.8200 ° See 
a Backpflaumen, 150 kg Bohnen, 6000 1 Braun⸗ 
bier, 100 kg Breumöl, 400 kg Buphiweizengrüße, 75 kg 
Eichorien, 2 kg Oeldochte, 700 ke Shlißerbſen, 50.1 
Eſſig, 200 kg Graupen, 450 kg Hafergrütze, 12000 
Stück Heringe, 1200 Stück Käſe II. Kl. — Berliner Kuh⸗ 
käſe — 300 kg gebr. Kaffee, 5 kg Kümmel, 2000 kg 
Petroleum, 10 kg Pfeffer, 3 kg Piment, 1000 kg Reis, 
400 kg Reisgries, 1000 kg Salz, 60 kg amerikanisch. 
Schmalz, 600 kg Talgkornſeife, 50 kg weiße Seife, 
10 kg feine Waſchſeife, 5 kg Stärke, 10 Pack ſchwed. 
Streichhölzer, 5 kg Terpentin, 25 kg Thran, 3 kg 
Waſchblau, 400 kg Weizengries, 1400 kg Weizenmehl, 
5 kg Zimmet; 300 kg Kochzucker, 2000 kg Rindfleiſch, 
850 kg Rinderbraten, 1500 kg Schweinefleiſch, 350 kg 
Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 kg Kalbsbraten, 
1500 kg Hammelfleiſch, 90 kg Blutwurſt, 90 kg 
Leberwurſt, 350 kg Hammelbraten, 6000 kg Semmel, 
100 kg geriebene Semmel und 24000 kg Brod 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 


| 
Dienftag, den 6. Februar A 
Vormittags 10 Uhr, 


Stettin, den 22. Januar 1894. 


a Stadtoerordneten-Verfammlung | 


am Donnerſtag, den R 
Ruchtrag zur Tagesordnung vom 20. d. Mts. 
34. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Veſchluß der 
Verſammlung vom 7. vor. Mts., betreffend die 
Zustellung einer gedruckten Tagesordnung an die 
Mitglieder der 1 Grundſtics Apfel 
Genehmigung zur Beleihung des Grundſtu £ 
= 185 14 mit 2100 % bei 5 Proc. Verzinſung. 
Nicht öffentliche Sitzung. irk 
36. Wahl des Schiedsmauns für den 30. 3 1 
37. Bewilligung einer Jahrespenſton von 2 net 


r vom 1. April cr. ab für 65 


Steckbrief. = 

beſchriebenen Fritz Simon, 
e gt 1809 zu Stettin, zuletzt zu Stettin 
en a ie it, ist die Unterfuhungshaft 


0 
wehen Sache hödigung und fahrläſſiger Körperver⸗ 


* le undes, denſelben zu verhaften und in das 
* nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den Akten 
3 1. 1946/93 ſofort Nachricht zu geben. 
Stettin, den 17. Januar 1894, 


ger Erſte Staatsanwalt. 


u: Beſchreibung: 
öße: 1,68 m, Statur: ſchlank, 
Größe: 1 Haare: dunkelblond, 


Telephon Nr. 385. 


#3 
2‘ 
E 
2 
= 
2 


# 


Original-Loose A 


im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. - 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Aubieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 


Stirn: frei, BEE Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von b g 
C oer nene c au gegen Zahlung von be Pf be Generalverſammlung. 
Nase: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, ef enwalde, den 17. Januar 1894. 5 mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbrennung. 5 dee een eee e 
1 Leiche: Tirana, Gehisfarke: blaß. Die Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heins 23 : ee er Borftand, | 
er Birken und Erlen ohne Schornstein. e lesegeselsehalt, 
F f ( f ; 7 > Außerordentliche General⸗Verſammlung Die, 
5 Materia Wanten-2ie erung. Bren u h 0 Iz⸗ V erkauf ö i ſtag, den 23. Jaunar, 8 ¼ Uhr Abends. 3 
Die Lieferung von 850 Flaſchen Bairiſchbier, 700 e Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behaud. T.⸗O.: Feſtſtellung des Etats für 1894. Naher‘ 
5 Lier Bairiſchbier in Fäſſern, 4000 kg weißen Bohnen, aus dem Forſtrevier Daber. n lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall] Verſteigerung von Zeitſchriften. ; 
Kit Singen. | Richard Berek’s gesetzl. gesch. 


Carbolfäure, 6 Tonnen Cement, 5000 Uhr, ſollen im Isenthal'ſchen Gaſthofe zu Neuen⸗ an 


Massower I 


ee Ziehung am 1 


L ebeusverfichernngsbank f. D. zu Gotha.“ 
„ „ Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt verwaltet 
der Unterzeichnete. e fh zu allen erwünſchten Auskünften. 5 a S 


udwig Rodewald, Falkenwa 


Fa widerruflich 


— 


1 Mark, 11 Loose 


= 


Zu haben :in größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 


Proſpect direct von 


otterie. 


3. u. 16. Februar 1894. Sue 8 


Haupigew. 50 000 Mark. 


6197 Gewinne = 259 000 Mark, bestehend in Gold- und Silbergegenständen, die garantirt sind mit 


90% in Baar. 


10 M. Porto u, Liste 20 Pf., empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heintze,“ 


nenipehrſich für jede Haushallung! 
Ludolphis „Universal“ „Ofen 


Unter den Linden 3. 


Berlin W. (Hötel Royal) i 


= 


— 


nach 


130 kg Buchweizengrütze, 550 kg Kochbutter, 200 15 Am Donnerſtag, den 25. Jannar er., Vormittags 10 & 
3 Coals, 6000 kg Erbſen, 1400 Liter Eſſig, kirchen 12 Stück Nutzbirken, 150 Stück birken Stangen 

3 30 kg Fadenundeln, 125 kg Firniß, 130 kg feinen J. bis III. Klaſſe, 120 Mir, Birfen Knüppel, 420 Mtr. 
Graupen, 2600 kg gewöhnliche Graupen 500 ke Gersten erlen Knüppel und Neifer öffentlich meiftbietend gegen 
grütze, 100 0 kg Gerftenmehl, 130 kg Hafergrütze, 6 Baarzahlung verſteigert werden. 

ebm gelöſchten Kalk, 190 kg Kientheer, 800 kg Der Förſter Prechel. 8 
Linſen, 1800 kg Petroleum, 40 kg Pfeffer, 2000 kg = 

Reis, 11000 kg feinem Roggenmehl, 26000 kg mittel⸗ 

feinem Roggenmehl, 28000 kg Rapskuchen, 3800 kg 

Salz, 500 kg amerik. Schmalz, 850 kg grüner Seife, 

300 kg Soda, 1500 kg Schmiedekohlen, 250 Flaſchen 

Selterwaſſer, 300 kg Steinkohlentheer, 3 kg Talg, 
100 kg Thran, 600 kg Viehſalz, 200 kg Wogenfett, 
140 kg Weizenmehl für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. 
April 1894/95 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
5 schrift verſehen, bis zu dem auf 

i den 30. Jauuar 1894, 

ormittags 11 Uhr, n 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und heſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 13. Januar 1894. N 
Die Inſpektion der Provinzial⸗Korreklions⸗ 


und Landarmen⸗Anſtalt. 


F. Schröder, Tiſchlermeiſter 


und Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vor⸗ 
kommenden Sterbefällen, übernimmt ganze Begräbniſſe 


zu ſoliden Preiſen. Bellevueſtraße 13. 


leer 


Kirchliches. 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗Verſammlung 8 
im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 1, Ging. 4. Thür: Be 
Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein 


geladen. 
Schlofßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Ortskrankenkasse No, 20 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge pro 1893. 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Nelene Ullrich, 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ze, 
Breiteſtraße 48, 5 
vom 1. Oklober d. J. Breiteſtr. 45. II. 


AR 


sls ra Tiſchlermeiſter u. Leichen 
F „Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ftenfje 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
Zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Prefſen. 


Dr. Thompson s 


ist das, beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 
Zu haben 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Seh wan“ 


Stärke-, 


9 Stuben, 


Biöniarditt. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 
Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Boftb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
tuben. 
Auguſtaſtr. 58 pt. 9.3 T.,6 St. u. Zb. m. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkone 
Auguſtaſtr. 587 vt . 3T. 6St. u. Jb. m. Blk. u. G. 
Bis marckſtr. 8, 1 Tr., Sonnen. eleg. Eckw., 
Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb, 1. 4. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Etg. u. Bad. 1050. %, 1.4. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. B., Ceutralh. 


Kronenhofſtr. 20, Poe 5 inte [8 


Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 

Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ p. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 

Itoltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April. 

Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Burſcherſtr. 4, J. C Se . 

Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


eK 10, Tr., 


Sind 4 Stu ben, Küche; Closet u, Zubeh, 
Zam 1. April zu vermiethen. 
Nah. bei Letarla, Gr. Domstr. 22. 


Beringerſtr. 75, m. Kab., Badeſt., ſogl. o. 1.4. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1.4. 
Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., o H., 1 T. N. p. r. 
Burſcherſtr. 15, mit Badeſtübe, Mädchenſtube 


u. Balkon. Näh. part. v. o. Hinterh. 1 Tr. 


Bogislavſir. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim. Bade⸗ u. Möchit;, 1.4. 
Eliſabethſtr. 19, part. o. EN ſch. 11 4. 

nn r., mit Bades u. 
Eliſabethſtr. 12, Paschen. 1. Al 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1.4, 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. 


FJriedrichſtr. 3, Zubehr . m Je 
Grabowerſtr. 


3 Tr., Preis 750 Ab, 
3 3. 1. April zu verm. 
Hohenzſtr.63,2,3 T. Blk. Badez. ur. .. 1.4. N. p. l. 
Hohenzollernſtr. 12, Sonneuſ. n. Bade⸗ u. Mädchſt 
ronprinzenſtr. 12, part. u. 1 Tr. m. Badeſt. u. 
reichl. Zub., ſofort o. ſpäter. Näh. v. part. r. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. daj. bei O. Krüger. 
Philippſtraße 80, zum 1. April zu verm. 


7 m. Kab. u. Zub., 1. April. 
ölitzerſtr. 7, Näheres 2 Tr. r. 


at 
Bügenhagenft. 4, ©, :n 


Adolph Eudolphi, Ofenfabrik, Hamburg. 
Seifenpulver 


in allen grösseren Colonlal-, Materlalwaaren“-, 
Droguen- und Seifen handlungen. 


Syrup- Zucker- u. Dextrin- 
Fabrikanlagen, 
PFülpe-Troeknereien, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 
Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


das Stück 3 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


willy Reichel 


Auf vielſeitiges Verlangen 
nochmals am 1. Februar auf er 2 


kannt geben. 


malige Jäger, ſind willkommen. 
bei dem Kameraden Wales, Schulzenſtr. 7 


Sanitäts⸗Pfeife 


Ver Schleuderhonig iſt vorräthig 


Mag u eliſeur 8 N 


aus Berlin, - 


Stettin kommen und Näheres 50 55 


— 


5 Verein 


ehem. Jäger u. Schützen. 
Die Feier des 3 


Geburtstages Sr. Maj. d. Kaifers 


findet am 28. d. M. von Abends 7½ Uhr ab im Ge⸗ 
ſellſchaftshaus „Kaiſeradler“ hier ſtatt. Dieſelbe beſteht 
aus Concert, Prolog, Feſtrede und geſanglichen ze. 
Vorträgen und Br Tanz. mi 0 

Durch Kameraden eingeführte Gäſte, namentlich ehe⸗ 


Karten für dieſelben 


Der Vorſtand. 0 


Turnverein „Friesen“. 
Mittwoch, den 31. d. Mts, Abends 7/9 Uhr, im 
Vereinshauſe Eliſabethſtr. 46; 


v 
105 


91 
460 


gr — 
“7 


iſt ſolid zuſammenge⸗ 
S ftellt, elegant ausgeſta 
tet und raucht vorzüg 
lich trocken: Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 


— 


W 


mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge 
ſchloſſ = 


loſſen sr 
e Die. Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt zu 
werden und überkrifft 
Dadurch Alles bishes 
Dageweſene 
Aurze Pfeifen von 128.%hu 
Lange Pfeifen von z 75. 6n 
Sanitäts⸗Ligarrenſpiten 
von 4% 9.80, 9.78, 1008.00 4% 
Sanitäts⸗Cabam 
d. Pfund 461, 1.50, 2, 2.50, 3.00 

Ausführliches Preise 


Verzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. alleinigen Fabrikanteff 

J. fleischmann Nachf, 5 . 
Ruhla in Thüringen 

Wlederverkäuf. überall geſuchs | 


on 


pubagoc) mn 


ern 


Eine gute Schueider⸗Maſchine iſt zu verkaufen 


Burſcherſtraße 3, H. part. bei K. We 


2 K hofſtr. 21, Kab. u. Zub. ſofort. 
Kirchplatz 3, 2 Tr. Aude. n Paſſaneſtr tet Er. 2 Worten, 


Eine herrſchaftliche, ge⸗ 
funde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 /. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß., II, 1. 4. N. Vizew. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr. frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zu v. Näh. dal. i. Kell. b. Frau Höppner. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
König⸗Albertſtraße 10, 1. April. 
Löweſtr. 7a Z u, 2 Stub. u. Zubeh. fof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15,2 Tr., m. Kloſ., 1. April. N. 1 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


3 mit 
Prutzſtr. 8, m. Badeſtube, ſofort o. 1. April. 
Philipp ſtr. 10, 3-4 Zim., ſofort o. 1. April. 
Philippſtr. 69, mit Zubehör, ſofort. Näh. 
Frau Selamnidt daſelbſt. 
Pionierſtr. 4, 4 8800 Zim. 1 1 89 
ohn. v. 3 Stb., Kab. u. Zb., 
Prußzſtr 1 6 1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. 
Scharnhorſtſtr. 3, p., Kab., Wſſl., Klos. o. auch 2 
Zim m. Zub., u. Gartenbenutzung, 1. April. 
Scharnhorſtſtraße 8, mit reichlich. Zubehör. 
Grabow, Schul- u. Burgſtr.⸗Ecke 12, frdl. Wohn., 
m. Zub. u. Waſſerl., ſogleich o. ſpät zu verm. 
Turnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchenk. u. Zub., 1. 4. 
Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 

Bellevueſt. 29,2—3 St., Kab. 2837. ſof. o. ſp. 

Bellevueſtr. 39, Vorderh., Wohnung, 24 %, for 

Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart., 2 u. 3 St. 

Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20%, 1. Febr. 

Bogislapſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam. Kloſ., 
ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausf.). 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., I r., große 
2fenſtr. Stb. m u. ohne Cab.,2 u. 3 Tr.,. o. 1.4. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnungen v. 2 Stb. ſogl. od. ſp. 
Falk enwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 
Fiſcherſtr. 8, 2 kl. Wohnungen zum 1. L. 3. v. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., Entr. 
Guſtav⸗Adolphſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
König⸗Albertſir. 10. Näh. bei Schöning. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z. verm., 17 6 


Oberwiek 73, m. Kb., Mädchk., K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


Philippſtr. 72, Vord.⸗u. Hofw. ſof. N. Hof Tr. r. 
Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12,frdl. Wohn. 


v. 2 Stb. u. Zubeh. in. Waſſerl. ſogl. o. ſpät. z. v. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. 
Taubenſtr. 2,1 Tr. l. 1f. W. v. 2 St. K., K. u. Mädchk. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April. 
Unterwiek 14, Vorderh., Kam., Küche, Kloſet. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtſtr. 9, z. 1. Februar, 11,50—9 . 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellevneſtr. 16 mit Eutree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41,18. W. j. Vdh., Ent. 17%, . 1.2. o. ſp 
Bergſtr. 4, 1 Tr. 15 46 mon, ſof. o. ſp. 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 
Bogislavſtr. 14, 1 Tr. z. 1. Febr., Sonnenſ. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof, ob. 1. Fehr. 
Burſcherſtr. 15. Näh, part. r. o. Hinterh. 1 Tr 
Bergſtr. 4, mon. 15 46, z. 1. Febr. 
Blücherſtr. 1a, Stb., Kab., Küche, Entree, i. Vdh. 
Charlotteuſtr. 3 ſof, o. ſp. % 13,50. N. II l. 
Silberw. Eiſenbahunſtr. 1, Straube, 1fr.,geſ. tr. W. v. 
St., 2 Kb ch., Kel.,Bod., Wſſl., Kloſ.,ſof. o. ſp. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 . 


Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 

Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 

Fiſcherſtr. 3, St., K. K. n. Zub. z. 1. Febr. 

Stube, Kammer, Küche, Zbh. z. 1. Jeb 
Fuhrſtr. 8, II. 

Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, I. 

Fort Preußen 9, 1 Wohn. f. 6 % z. 1. 2. z. v 

Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 

Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 A 

en 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
ünerbeinerſtr. 5. 

Heiligegeiſtſtr. 2, 1 Wohn. Vorderh. 4 Tr., 18 %. 
1W. H. 2Tr., 11,50%, g. anſt. L. 3. v. M Wolff 

König Albertſtr. 10. 

Kirchenſtr. 13, an ord. Leute. 

Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % 

1 kl. Wohnung z. v. Zu erfr. Krautmarkt 6, p. 

Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, z. 1. 2. N. 1 Tr. r. 

Kronprinzenſtr. 8, a 3. 1: 2. 10 5 15 55 

3 N eine Vorderwohn. 2 Tr., 

Loniſenſtr. eine Hinterwohn. 3 Tr. 

Oberwiek 9, z. 1. Febr. z. verm. 

Pelzerſtr. IH. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 


Kirchplatz 8, 2Tr. 
Eine herrſchaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 


zu vermiethen. Preis jährlich 540 
Mark. 


Rronenhoffte, II, Seitenfl,, part, Z Jim, 


Kab., Küche, Klo., Entr. 3. 1. 2, zu b. N. v. p. l. 


Junkerſtr. 1—3, 2 Tr., 3 Stuben, Kab., 
Küche zum 1. April zu derm. Näh. 3 Tr. 


Friedrichſtraße 9, Gut möbl. Zimmer 


Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 M. 


1 Wohn. beſt. aus Stub., Kch. u. 1 W. v. St, 
Kam, Küche ſind ſof. zu verm. Philippſtr. 77. 


Stuben. 


nit Perjon (m. eig. Bett) k. be. Wwe. (eig 
Stube) miteinw, Bugenhagenſtr. 16, Seitenh. p. 


ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


Mönchenbrückſtr. 6,3 Tr., 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet (auch mit Klavier⸗ 
benutzung) zum 1. Februar zu ver⸗ 
miethen. 


i. Mann f. g. Schlafſtelle Saunierſtr. 3, B. 1 Tr. r. 
1 jg. Mann f. Schlafſt. Burſcherſtr. 8, H.3 Tr. l. 


Aan bin fg dice 79.1. 


Stettiner Hermfethungs Anzeiger 


Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 

Petrihofſtr. 11, 1 Stube, 2 Kamm. u. K. z. v. 
Pelzerſtr. 11, eine kleine Wohn. z. 1. 3. ver m 
Philippſtr. 69. Näh. Frau Sehmidlt daſ. 


Schlafſtellen. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., 1 feine Schlafſtelle iſt 3: ber 


Läden 


Pladrinſtr. 19, 1 kl. Hofw. m. Waſſerl 3.9 % Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, 3. b. 


3. 1. 2. miethsfr. J. erfr. Nr. 20 b. Kolbe. G 


Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 
Philippſtr. 72, m. hzb. K. N. Hohenzollernſtr. 73, Ul. 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam, Kch. u. Stube 
u. Küche Sof. zu verm. Mäh. daſelbſt part. r. 
Kl. Ritterſtr. 1, miethsfrei. 5 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 27. 
Roſengarten 40, ſogl. od. ſp. z. v. N. 1 Tr. 


Reifſchlägerſtr. 16. 

Roſengarteng8, Fehl, Vorder. f. 16,50 b. N. p. 
Roſengarten 38, an einz. Perſ. f. 9.3. 1. Feb. z. v. 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn., billig. 
Turnerſtr. 31b, St., K., K., E. u. Stb. u. K. f. o. ſp. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Gr. Wollpweberſtr. 4, Wohn. für 15 % zu verm 
Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislavſtr.51 
Zachariasgang2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


1 Stabe. 

Frauenſtr. 8, eine zweifenſtr. Stube m. Kammer 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,11]. 
Fuhrſtr. 14, frdl. Kammer zum 1. Feb. z. v 
Hohenzollernſtr. 74, kl. St., 5%, z. 1. 2. Näh. p. L 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 

Königsplatz 4,1, Stube, Küche, Zub., Pr 9.%3.1.4 
Kloſterhof 18, 4 Tr., an ord. einzelne Frau. 
König Albertſtr. 19a, 2f. Z.,. o. m. 12. m. ſep. E. p. 
Kl. Oderſtr. 16, kl. St., Küche m. Waſſerl. 7,50 44 


re © - 
Yofengarten 16, Preis 8% N 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 


Kellerwohn ungen. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a. f. Geſchäftsk. 
Roſengarten 40, z. 1. 2. 1 Kellerw. z. v. N. 1 Tr. 
Roſengarten 38, Kellerw., neu renov. 11% N. p. 


5 Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. 
Bismarckſtr. 11a, 2 Tr., Eing. König⸗Albertſtr. 

ſofortgut möbl. Garcon⸗Wohn., 2 Z., m. Bad. 
Breiteſtr. 20, 3 Tr. r., m. Cab. billig z. v. 
Eliſabethſtr. 50, Ur., iſt jor. ein gut mbl. Z. z. v 
Lindenſtr. 28, 111 L, m. auch o. Penſei geb. Fam. z. v. 
Preußiſcheſtr. 107, p. I., 2 fr. möbl. Zimm. ſogl. z. v 


„Möͤnchenbrüchſtr. 6, 3 Tr., 


iſt ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafkabinet (auch mit Klavierbenutzung) 
zum 1. Februar zu vermiethen. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein mbl. Z. z. verm. 
Roſengarten 11, 3 Tr. b., mbl. Wohn⸗ u. Schlafz 
1. Flureing., m. u. o. Ben). a. 2 Herren z. 1.2 
Schützengartenſtr. 3, p. r., ein mbl. Zimm. ſof. z. vb. 
Schulzenſtr. 13/14, 2 Tr., gut mbl. Stube z. b. 
Saunierſtr. 7. D, ein einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 7, p. r., 1 mbl. Stube m. od. o. Penſ. 
Wilhehuftr. 7, part. r., mit oder ohne Pen. 
Wilhelmſtr. 13, III, 1 g. mbl. Vordz ſof o. Ip 


Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. | 


Auguſtaſtr. 13, p l. ein g. bl. Zim. ſof. o. 3.1.3. v. 


J. Leute f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, H. r. 2 Tr. | 


1.0.2 ord. j. Leute find. frenmdl, Schlafſtelle 2 In der Unterſtadt reſp. Laſtadie wer⸗ 


r. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage, 

Warmwaſſerheizung. 5 

Kaiser Wilhelmstr. 98. 

Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zu 
vermiethen. 8 

Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 

Kaiser Wilhelmstr. 98. 

Großer Eckladen mit Wohnung und Kellerel 
zu vermietheu. 

Kloſterhof 17, Laden m. Nebenraum, ſehr 
billig, per ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres bei Dettmann, Heumarkt 7. 

Grabow, Langeſtr. 84, Laden m. g. Schauf. 20% 

Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill⸗ 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch flir jedes andere Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31b, 1 gr. L. z. j. Geſch. p. ſof. b. ſp. z. 


Comtoire. 1 85 


Frcuenſtr. 14 Zimmerz, Comtolr zu verm 
Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zint, hell u. freundl⸗ 
Sch werz, Ahr, 


Gefchäftslofale 8 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Raume 


und große Böden, event. Comkoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (bormals Brauerei. 


Lagerräume. 


Birkenallee 20, Keller, a. z. Werkſt. Näh. Ho N 
Frauenſir. 14 Sagerkelck. 9. Hof p. 


Werk ſtätten. 


Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗ 
Kirchenſtr. 13, gr. Werkſtatt 3. 8 Gesc daf 
Klosterhof 18, Keller, fr. Klempnerei, od. dergl. 
Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden 
Wohn (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 
C. Köhnke, Adu, Kirchplatz 5, 
Paradeplatz 30, kl. Werkſtatt ev. Wohn. z. 1. 2. 
Handelskeller. g 
Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtatt 
Stallungen. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter, 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall u. 
„Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 67, Pferdeſt., Wagenrem und 
„Wohn. für Droſchkenfuhrh. z. 1. März. 
Philivpftr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Lindeuſtr. 1, Pfdſt., Rem., u. eb. Kutſch erw. ſof. z. d 
Turnerſtr. 5 1b, Pferdeſt. . Wagenr. ſof. o. ſp. z. v. 
Wohnungsgeſuche. N 
2er Su der Unterſtadt reſp. Laftabie. 
werden 1 oder 2 Zimmer, zum Comtoir pafe 
ſend, zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe abzugeben 
unter & IB. 12 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 8, 


Miethsgesuche. 


(1 Stube). Zu erfr. Kronenhofſtr. 6, part. r. den 1 oder 2 Zimmer, zum Comtoir paſſend, 
2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle zu miethen geſucht. 


Hohenzollernſtr. 77, Hof part. l. 


Gefl. Offerten mit Preisangabe abzugeben 


21. L. f. g. Schlafſt Roſengart. 13, 1. Afg. 4 Tr. unter & N. 12 in der Exp. d. Bl., Klrchpl. 6. 


1 anft. Mannf. Schlafſt. Wilhelmſtr. 11, v.M.r. 
Lokale. 
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Der fofte Graf, 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
> E. von Wald⸗ Zed twitz. 


- ſpr 


5 „Nicht offen, Arabella? Was berechtigt Sie 
8 Oedön mit gereizter 


„Sie find es nicht, denn Sie haben Sorgen 
und wollen fie mir nicht anvertrauen, wenn auch 
vielleicht nur, um mich nicht zu betrüben.“ 

„Aber ich verſtehe Sie wirklich nicht, Arabella.“ 
„Der alte Ifrael fehlt Ihnen überall, 
Sm rechte Hand, mehr Freund als Diener, 


bat 


und 


hnen lag, als er fo plötzlich 


tarb! y 
a ſtarb! Warum gaben 


t Ausdruck? Dieſe 


Anhänglichkeit aul mit 


Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme allen Wer: 
wandten . Bekannten, inahelonbere dem Herrn Prediger 
Katter fir die troſtreichen Worte am Sarge unſerer ges 
liebten Mutter Friederike Lorenz geb. Gust unfern 
erzlichſten Dank A. Klann und Frau. 


0 Benetliendinzeigen aus anderen Zeitungen: | . 
Verlobt: Fräulein Toni Grade mit C 

ee e mit Herrn Carl 
= rmählt: Herr Dr. Berndt mit Frau Maria Berndt 
geb, Bredt JStralſund⸗Kälul. e 

GSGeſtorben: Fräulein Margarethe Steffens [Greifs⸗ 
wald. Frau Marie Schmidt geb. Braunwaldt [Greif 
wald]. Frau Auguſte Müller [Stolpl. Frau Wil⸗ 
ee: ‚belniine Hahn geb. Ehmaun [Kolberg], Bei dem Unter- 


5 ‚gel 0 =: folgend Mk, ee MAL, 
Fang des Schiffes. „Stvaliund”, ſtarben: Der Steuer⸗ ») Rheinneine Marken feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 
, d Roc hier Sg, der e | al e 105 Armaturen und Doppel-Reducirventile 
Johann Kadow, der Ko ilhelm Schultz, der Ma- Geisenh eimer 1.05 anz feiner alter Sher 5 5 8 8 1,85 7 = 3 
Si Sb ak Ratte Sinan a ü nr Auslese 0% % ier alter Madeira, 7 sit D. -R. -P. 72893 
= ‚ alther | Bi i i i 1 in 2 4 
Deeguer der Jungmann Carl Tolle, der Halbmaum ar 8 33 100 9 ne alter "alaga NE 1260 22 5 mente ne e ' 1 
Paul Meyer, der Halbmann Carl Dieverich Stralfundl Steinberger Cabinet 245 a | Gläserspül- und Rm 8 
Mr Haih’ 1 r. 09 folgender ermouth di TOr ino . . 1,65 Me Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System. N 
I. Huth's Knaben- Institut, 0, N „ Moselweine he. Fisser wedcrawein 10% 0091 3 5 f | 
N 9 1870, ) Marken, 24% | N O 5 1 lhähne bester Constru t 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die Tokayer Auslese ee ontro Struction. j 
= Nen 0 beſuchen das hieſige Kater Kue u. Pisporter Goldtröpfchen 00 85 Szamarod ner 170 Umünderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk { 
Neal⸗Oymnaſium ſowie die Inteinloje Real⸗ Zoltinger-Bchlonaberg g dcn ee .14B6 Stettin werden prompt besorgt, 
ſchule. (Proſp. u. Neferenz. in der Anſtalt.) AN Schwsteholer Kun „ 1585 0 gr folgender Marken, u Speeialität in hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigung. | 
— T1211 —— —. —— ä IRoujon freres & Co. k. . ; & ar : 
. : Eger Fran vn folgender Cognackk 0 0 2.60 sam N D * 7 abe 
3 a? Staatsloose o. Franz. Rothweine ie. | an „ | |) IMEREEN DEREN BEER ER ; — 
5 — Zührlich 10 Ziehunge⸗ f f nd Mk. Trieoche & CO. 4, M , vage. mE. i nean f mm r 
. bee ee t. Federer, MEAN e een 4 e b ene e., „% Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
A raf ö ids 5 i agnes „ on EN | : Ä : : en 
ee 150 000, 00.000, 75.000, 60 000, e eng A| Fernſprech⸗Anſchluf Ny. 572, e 
Jedes Loos gewinnt, also keine Nieten! vn 1 85 d Armäilhac g. a ES, Mousseux 30 4/10 Flaſchen Bairifch Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei 
= Monats⸗Ei N alle un. ea 2 Ell 131D AIR 2 2 8 U 5 2 
: 3 Aae Lace En „ Haut Bin. : 205 |Moehheimer Cabinet 30 4/10 Flaſchen Dopp⸗⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 | 5 Haus 
N Rorto 30 Pfg. auch Nachnahme.) Aufträge 5 191 80 r 115 pre HH 585 1.80 Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſtbier u. Malzbier in Gebinden. 
8 F e ran (Schloss- 2 2 2 5 2 N 3 1 
r Halt Sauternes (eie) . 40 Franz. Champagner waren. Otto Fleischer. 
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Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


2 


Vork. 


22 


inie 


New⸗ 


Stettin 


* Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 

5 AQlnie zwiſchen Preußzen und Nord⸗Amerikg. 

3 D. Virgin la, 24. Januar 1894. 

Auskunft wegen. Fracht und Paſſage ertheilen K 
m, Mügge. Stettin, unterwiek 7, ſowie die 

> Agenten ®, Sumdim, Greifenhagen, Gustav ® 


berstein, Gartz a/ O. 


Beſitzer 


* 
* 
4 


® 


|: 


e Italienischer Werthe 
Nr. der Neuen Börsenzeitung. 
„ Verſaudt gratis durch die Expedition Berlin, 
1 ert raße 100. 


Arete 


ananas, Waaren-| 
MI Be Bedarfsartikel 
für Herren und Damen verſendet 
E Gustav Graf, Leipzig. 
. Ausführl. Preisliſte gegen Freiꝙ⸗Couv. m. Adr. verſchl. WR - 


man In Chicago prümiirt wurden 


mens 
Fetipuder 


Ds == 55 8 und. 
Leichner’s ! 


Leich, 


uche 
lermelinpuder. 


Jie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
9 puder für Pag und Abend, welche die Haut, 
Wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
echmeigig erhalten und ihr einen zarten, 
‚rosieen jugendfrischen Ton geben, Man 
merkt nieht, dass man gepudert Ist, Zu 
haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31, u. i. a, Parfümerien in verschloss, 
WM Dosen, auf. deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. Man verlange stets: 
Jeichner's Feitpuder. 

L Leichmer, Liefer, d. Kgl. Theater, CM 


2 
e 
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Kom 


Schirme 


5 


* Kugeln für Gas⸗Glüh⸗ 
2 Tulpen licht 
Covylinder 

gin vorzüglicher Waare zu ſehr 


billigen Preiſen. ER 
ghlocken für Wenham⸗ und Weit 
e phal⸗Lampen empfiehlt d 


f | | Paul Schlegel, 5 


Louiſenſtr. 9. 


. dieſen alten Mann wirſt ein to ſchönes Licht auf 

ee Ahhen Charakter und Sie brauchen ſich dieſer 
Regung wahrhaftig nicht zu ſchämen, am wenige 
ſten mir gegenüber.“ 


kranken Bruder. 

„Ein Mißton?“ fuhr Oedön in einem Tone 
auf, der ganz und gar nicht zu Arabellas freund⸗ 
licher Weife paßte, was dieſe jedoch zu überhören 
ſchien und ſich durch die Thatſache zu erklären 
ſuchte, daß Männer ihre Gemüthsbewegungen oft 
hinter einer künſtlich angenommenen 
verbergen ſuchen, 
ſcheint. 
„Deshalb erwähnten Sie 
über überhaupt nicht, 
Ich ſehe, es erregt Sie und Sie wiſſen nun, wie 
ſehr ich an allem theilnehme, was Sie anbelangt.“ 

Oedön ſah düſter vor ſich hin und es lag kalt 
und herausfordernd auf ſeinem Geſicht. 

„Nein! Sprechen wir davon, es iſt mir unbe⸗ 
quem, daß er nicht mehr in meinem Dienſte iſt, 
doch er iſt alles!“ 

„Schämen Sie ſich doch der edlen Regung nicht, 
Oedön. — Ich liebe Sie deshalb noch mehr“, 


denen das Blut gewichen war, für ſie ein erneuter 
Beweis, wie ſehr ſeine Gefühle ſeinen Worten in 
er war e widerſprachen. 

3 5 als 2 i as liegt mir ſonſt an dem alten 
n an bedrückt es Sie, daß ein Mißton zwiſchen fuhr Oedön wieder mit Härte auf. 


„Doch wer ſagte Ihnen, daß ich im Un 


Filiale 


® ? 


S . 


Sommier eventuell auch ohne Gehalt. 


gen Arabella hatte ſanft ge⸗ 
ochen, wie eine Schweſter zu einem geliebten Natur. 
Das wollte ſie aber nicht. 

„Man ſpricht dieſes und jenes, du 


ſie leicht hin. 


an, N Rauhheit zu 
weil ihnen dies männlicher er⸗ 


ſeinen Tod mir gegen⸗ 


den ſchwarzen Schnurrbart zwieſelte. 
doch ſchweigen wir davon. 5 


„Gewiß, mein Freund, wenn Sie es 
Gerücht nicht im rechten Verhältniß 


Arabella mit ſeinen Fingern ſpielend, aus 
„Laſſen wir das!“ Sie erhob ſich. 


Iſrael?“ 
2 frieden 
ihm ausein a andere Richtung gebend. 


ander gegangen bin?“ 


n 


Weinkellereien und Bureaux 


Berlin, Hoher Steinweg 15, geöffnet von 11—1 Uhr. 


Bestellungem'an den bei Gericht bestellten Liquidator 
Berlin, Hoher Steinweg 15. Kirsehner. 


FELIITIT, 


FFLITITIIT: 


Unter dem Allerh, Protektorate J. M. der Kaiserin u. Königin, 


ee | 8 
ag Vaterl. Rrauen-Hilfs-Verein v. Rothen Kreuz, Hamburg. 


Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben, dass Loose a 3 Mark 


weiteren Serie der grossen Wohlthällgkeits-Lotterie mit dem gleich günstigen 


Verloosungsplan wie die letzte mit den Hauptgewinnen von 


5000, 3000, 2 à 2000, 5 a 1000 


sofort ohne Abzug 9 
ö 5 des edlen Zweckes empfohlen werden. 
Auf 0 Loose a 
Die alleinige General-Agentur: 


Lu d. Müller & Co., an. en 


gesch. Schlosspl, 7 
und in Hamburg, München, Nürnberg und Schwerin. 
Loose a 3 Mark sind auch bei allen Loosverkaufsstellen zu haben! 


ERRERELELELRBLELBLLLLRERER 
Die landwirthſch. Winterſchule in Königsberg im. 


ab; einige nur für den nächſten 
Direktor Dr. Eadlelt: 


für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchaftsbeamte vom 1. April 
en Gefällige Anfragen erbittet 


ae 


ER 


12 
— Schuh 


Löwen- 


von 


f HAN 


Marke 


Es bietet ſich hier für Jederma 


Schuhwaaren 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf geſtellt werden. = 


Reuss & Gemballa, 


5 obere Schulzeuſtr. 5. 


Sr 42 * 7 2 7 0 
S a 2 — 1 


J. Er ſtarrte fie fragend an und fein Geſichtsaus⸗“ Arabella legte ihm ein 
druck dabei war ein ſeltſam veränderter. n aner e eine kleine 
Arabella zögerte, fie hätte dieſen Punkt vielleicht. Portiere zurück, und ſah geſpaunt durch eine klei 

nicht berühren ſollen; Oedön war aufbrauſender 

Er konnte Jetta für ſchwatzhaft halten 

und das arme Mädchen ihres Dienſtes entlaſſen.] f. 


ein fo intereſſanter Fall wird eben erörtert“, warf 


„Lächerlich, widerſprechen Sie dieſem Geſchwätz 
eifrig, Fürſtin, ich bitte Sie darum, ich bitte Sie 
herzlich!“ ſagte er, jetzt ſich erhebend, wobei ſeine 
Bruſt heftig zu arbeiten ſchien und ſeine Hand 


entgegnete ſie beſchwichtigend, wobei ihr Blick jeder 
ſeiner Mienen, jeder ſeiner Bewegungen folgte. 
Oedön befand ſich in einer Erregung, welche, 
wie es der Fürſtin ſchien, mit dem umlaufenden 
ſchien. Ohne über den Grund nachzudenken, brach 
ſie ab, denn ſie wollte ja die Geſellſchaft des 
heiteren, liebenswürdigen Grafen Palanyi Oedön 
genießen und nicht die des mürriſchen, welcher 
unter dem Einfluſſe ſeiner trüben Laune 


„Hier ſind die Brieſe des Advokaten aus 
Bukareſt, leſen Sie dieſelben in Ruhe durch, Sie 
werden dann beſſer wiſſen, wie unſere Sachen 


ſtehen, als wenn ich Ihnen den Juhalt derſelben 
mittheile“, ſagte ſie jetzt, ſo ſeinen Gedanken eine 


Bekanntmachun 
115 Die Liquidation der Handelsgesellsehaft Dünnwald Gebrüder 5 55 
Nachfolger (gegr. 18557) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/0928) 


4 Gerichtzum Liquidator ernannt. Die GO SSC Vorräthe 
* dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreisen 


sehleunigst veräussert werden, u. Zwar 


12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Friedrichstrasse 19899, eee 3 1. under 


Mark 50,000, 20,000, 15,000, 10,000 


zahlbar — ausgegeben sind und zur güt. Abnahme im Interesse ; 


1 Freiloos, auf 20 Loose bereits 1 Treffer. Ra 


ıwventur-Ausverkauf 
waren 


bis 28. Januar. 


A: | un die beſte Gelegenheit, jeinen Bedarf 
auß Vortheilhafteſte zu decken, da während dieſer Zeit ſämmtliche 


ihn ſo auf? Jetzt veruahm fie wieder 


Packet von Schriſtſtücken regt 


I hin und entfernte ſich, ſchlich aber wieder leiſe zur 


ſeine Stimme. e J 
„Es iſt gut ſo — — hm — — hm — die 
Vettern find klug genug, darauf einzugehen, drei⸗ 
malhunderttauſend Gulden iſt der Kaufpreis. 
Ein ſehr hoher, aber — — hm — hm — mir 
kann es gleich fein. Hunderttauſend Gulden An 
zahlung — — — ich ſtoße den Reſt nach unt 

nach ab — und daun — = 

„Dann kann unſer Glück im reinſten Glanze 
erblühen“, ließ ſich Arabellas weiche Stimme jetzt 
vernehmen, indem ſie hinter der Portiere her⸗ 
vortrat. 5 25 3 

„Sie dachten laut, Oedön, und ich ſetzte die 
Gedankenkette bis zu jenem ſüßen Ende fort — 
— — Oedön — Oedön, Sie ſehen mich jo eigen 
an — ich — — ich weiß nicht wie — — er⸗ 
ſcheint Ihnen jenes Ende etwa nicht mehr fo 
roſig, wie wir es uns in unſern tiefiten Träumen 
aden wie 0 15 mi, ‚taufendmal mit be⸗ 
eiſterten Worten ſchilderten? 
: lan ſchwieg, ihm fehlten die Worte, — Das 
verdammte laute Denken, das lebhafte Mienen⸗ 
ſpiel, welche ihn faſt verrathen hätten. Jetzt galt 
es, Arabellas Mißtrauen zu verſcheuchen und er 
umarmte ſie mit heißer Gluth. — Wann hätte es 
ihm jemals daran gefehlt? 8 

„Arabella? Welche Gedanken? Wie war es 


Oeffnung, um den Eindruck, welchen der Inhalt 
dieſer Briefe auf Palanyi machen würde, zu er⸗ 
pähen. i g x : 

Schon wieder ſchlich das Mißtrauen zu ihr 
heran und ſtreckte ſeine unſichtbaren Arme nach 
ihr aus. 5 

Oedön ließ ſich am Tiſche nieder und zwar ſo, 
daß er ſein Geſicht der durch die Portiere ver⸗ 
hüllten Thür zuwandte. 

„Verdammt — verdammt!“ kam es leiſe über 
ſeine Lippen, wobei eine Hand ſchwer auf das 
uneröffnete Packet fiel, während er mit der anderen 
den Kopf ſtützte. 

Arabella ſah, daß er vorläufig dieſe wichtigen 
Briefe noch uneröffnet ließ, während ſie geglaubt 
und gehofft hatte, daß er ihren Inhalt eifrig ver⸗ 
ſchlingen würde. Nur mit Mühe unterdrückte ſie 
einen Seufzer, der Oedön ihre Gegenwart ver⸗ 
rathen hätte. 5 

„Woher weiß man das, woher in aller Welt 
— ſollte Iſrael ſelbſt — aber nein, nein — das 
iſt ja nicht möglich!“ 

Kalter Schweiß trat auf ſeine Stirn, er ver⸗ 
wiſchte die feuchten Tropfen mit dem ſtark duften⸗ 


lieber Gott, 


wünſchen“, 


zu ſtehen 


ſtand. 


den Taſchentuche und öffnete endlich das Band, 3 nöglich, ſie in Worte zu kleiden?“ 
welches die Briefe umſchloß. au Maar ii 5 
Arabella war feines feiner Worte, kein Zug 


(Fortſetzung folgt.) 


feiner düſteren Mienen entgangen. Warum bes 
ſchäftigte ihn nur jenes Gerücht fo ſehr? Warum 


| 


Keine Noten mehr! 


D. R.-P. 42024. Erſatz des Fünflinienſyſtems. Achtes Tauſend. 8 


DE ; F 5 ; ; Ohne Vorkenntniſſe und ohne Lehrer 

vermag ſich jeder Laie ſchon in wenig Tagen angenehme Stunden am Klavier durch das Spiel „vollgeſetzter“ 
Komp., wie „Stille Nacht Tänze, Märſche, Lieder 2c,, zu bereiten. Vorzügl. Urtheil vieler erfter Fachautoritäten. 
Gegen fr. Einſend, von Mk. 1,50 fr. Zuſendung nebſt bat. Taſtenbez. (fachnahme 2 Mk.) d. d. Muf⸗Handl. b. 


Raabe und Plothow, Berlin W., Potsdamerstr. 7a. 


— er Bun EEE Ks uam | 


Hermann Peter, Berlin. 


Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 


hei 


ſchwarz u. farbig, glatt u. gemuſtert, 
reine Wolle Robe 6 m 

Einzelne Kleider in Cheviot und Lama 
6 m 3,60 u. 4,50 % 


Hemdentuche: 
83 em breit, kräftige Qualität, das Stück 5,00, 
ſtark und feinfädig „ „ 6 u. 7.50. 


6,00. 


4 72 n einzuheirathen. 
N e e e Wan e TTT 
2½ „ „ erttra ſtark für Laken „ 60 Pf. 


‘Waschechte Bezügenzeuge: 
Neueſte Muſter, beite Qualitäten, Elle 25 u. 30 Pf 


Lederdichte Inletts: 
Grau roth 25 u. 30 Pf. Roſa⸗xoth geſtreift 40 Pf. 
Ferlige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00. 


Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 u. 1,25, 
mit Beſatz aus beſten Stoffen 1,25 u. 1,50. 


Herrenhemden: 


Nacht⸗ und Oberhemden, Kragen, Manſchetten, 
Chemiſettes u. Shlipſe, bedeutend unter Preis. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


8 eee A 
Umzugshalber sh 
eine gut erhaltene dunkelgrüne Plüſchgar⸗ 
nitur, Uebergardinen, Sophatiſch preis⸗ 
O werth zu verkaufen | 
| Grünhof, Grenzſtraße 33, part. 
Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, nl 


i empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgtornſchele B 


8 


Extra- Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments, unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
G. Offeney. 
Nachklänge von Oſſian, Ouverture von Gade. 
Angelus a. d. Suite „Scenes pittoresques“ von 
J. Maſſenet. 
Ein Beethoven-Alb um, Fantaſie. 
Ballade et Polonaise für Violine 
(Herr Haſſelmaun). 8 
Concertino für Clarinette von C. M. von Weber 
(Herr Pommert). 0 
Dutzendbillets an der Kaſſe: | Ih Da — 480 % 


Vorverkauf 40 . a Kaſſenpreis 50 . 


Centralhallen. 


Senfationell! 


Die Niegenden Männer. 
Bellevue-Theater. 


Dienſtag: Zum 6. Male 


Der ungläubige Thomas. 


einer 


* 


v. Vieuxtemps 


— 


7 1 


. n . e e . 


S 


d. 20 , 5 Pfd. 0,90, Ignaz Döll — — — — — Dir. Emil Schirmer 
m | beite ausgetr. Haus. 1 Ah 5 0 5 121035 Vorher: Mihchen und Lieschen. 
55 Give, Abfall u. Toilettef. a 0,35.9,5 55 1,6 3 Operette in 1 Akt von Jacques Offenbach. 


0%, 
i Mittwoch: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 9.) 
Zum 21. Male: 


Wasantasena. 


Stadt- Theater. 
Dienſtag: Anfang 7 Uhr. 


Gaſtſpiel von Frau PelagieEnde-Andriessen, 
Primadonng vom Opernhauſe in Frankfurt g.) Main. 


Fidelio. 


Vorher: 


Cavalleria rusticana. 
Mittwoch: I. Cyklusvorſtellung. 


Doktor und Apotheker. 


Kom. Oper von Dittersdorf. 


Concordia- Theater. 


a Heute Dienstag: 4 
Gr. Extra Vorstellung. 


- Samilien- 
Senſationeller Erfoſo des neu engagirten 
] Spezialit“ ⸗Perſonals. b 
Courier, Berlin-Westend. Neues Programm 18 neue Nummern! 
TEE 8 idee. |. Donnerftag nach der Vorftellung : 2 = 
„ Tüchtige Schneider gr. pasken-Kedoute ala: 
. Hens. Junferſtt. 12. Coursaal in Berlin. 


und ſämmtliche Waſchartitel zu Fabritpreiſen. 
kalten und naſſen Füße 


Keine mehr! 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


: 3060066060065 0 
J Handſchuhfaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
3 R. Grassmanm, 
5 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. ® 
3900909099090 02 


n Stellens erhältJeder überallhin umsonst. 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
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